
Liebe Forumsmitglieder,



ich bin ein wenig bedrückt, dass noch niemand auf meinen Vorstellungsthread geantwortet hat, ich hoffe, ich
komme nicht zu Unpersönlich rüber in meinem Schreiben - wo zieht man die Grenze zwischen Privatem und
der Welt-Öffentlichkeit? :angel: :roll: 



Ich will aber gern noch ein wenig mehr Input geben, vielleicht war es zu anonym, nicht meinen privaten und
wahren Vornamen bisher zu nennen? Ich heiße Melanie mit Vornamen und war als Kind wie die meisten
hier, nehme ich an, eine große Leseratte. 



Meine Helden waren u. a. die Figuren von Astrid Lindgren und jetzt gerade lese ich gern von Jan Wagner.
Ich gucke auch gern mal einen Film und bin ein großer Fan von Meyl Streep, Robert Redford oder auch Tom
Cruise. Letzteres hatte ich ne Weile mal "boykottiert", weil er doch Mitglied in dieser Sekte ist -
aber dann dachte ich, es kommt wohl nicht so sehr darauf an, ob ausgerechnet ich als einzelne Person ihn
gucke oder nicht -aber das sind eigentlich so "Totschlag-Argumente" sag ich gern dazu, und so
sollte man nicht denken, oder? 



P.S.: Findet ihr auch, dass man auch aus den Dialogen von Filmen toll lernen kann? Oder geht euch das
nicht so?



Danke  für ein eventuelles Feedback! :))

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Auch wer eine Weltreise machen will, muss mit dem ersten Schritt anfangen
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